
Trebsen. Alles neu und doch
vertraut: Erstmals übernimmt
der neu gegründete Verein Cale-
donian Culture Friends die Orga-
nisation und Ausrichtung der
Internationalen Highland
Games Trebsen. Am beliebten
Konzept wird sich vom 18. bis
20. September nichts ändern –
vielmehr wird das Programm
rund um die schottische Kultur
noch ein wenig bunter und um-
fangreicher ...

Klare Sache – denn es gilt ja
die 25. Auflage der Internatio-
nalen Highland Games zu feiern
und da kann das Spektakel gern
ein wenig größer sein: Da sind
die Internationalen Pipe-Band-
Competitions als Publikums-
magnet – erneut treten Pipe-
Bands sowie Solo Piper und

dem Samstag: In den typisch
schottischen Disziplinen wie
Baumstammwerfen, Gewichte-
hochwerfen, Steinstoßen, Ge-
wichteweitwerfen oder Whis-
kyfassrollen. Unter dem Motto
„Kilt’n’Strong“ auch in diesem
Jahr die spektakulären Strong-
man-Wettkämpfe am Samstag-
nachmittag wieder dabei.

Dazu gibt es jede Menge
schottische Kultur: Die Clans
laden ins Clan Village und auf
drei Bühnen geben sich die
Scottish & Irish Folk-Bands die
Klinke in die Hand.

Das Glanzlicht ist das Konzert
von Celtica – Pipes Rock am
Samstagabend. Undach ja–der
Haggis wird an den drei schotti-
schen Tagen in Trebsen auch ge-
reicht. Der SachsenSonntag

verlost 5 mal 2 Freikarten für die
Highland-Games. Einfach den
nebenstehenden QR-Code
scannen und am Gewinnspiel
teilnehmen.

2 Weitere Infos gibt es unter:
www.highlandgames-trebsen.de

Drummer unter den Augen
schottischer Schiedsrichter im
Wettstreit gegeneinander an.
Mit dem Highlight am Samstag,

19. September, wenn die Pipe-
Bands zum Musizieren auf dem
Festplatz einmarschieren. Und
Kraft ist ebenfalls gefragt an

Ein Fest für Augen und Ohren: Am 19. September kann man in
Trebsen den Einmarsch der Pipe-Bands erleben. Foto: Frank Schmidt

So schottisch wie die Schotten!
XXV. INTERNATIONALE HIGHLAND GAMES finden vom 18. BIS 20. SEPTEMBER wieder vor der traumhaften Kulisse im
Schloss und Park zu Trebsen statt

ANZEIGE

Verlosung

Als Magd durch Grimma
Grimma. Wie rocheinemittel-
alterliche Werkstatt? Wer sorgte
im alten Grimma für volle Bäu-
che, scharfe Klingen und warme
Kleidung? Antworten auf diese
Fragen gibt es ab September bei
einer neuen Stadtführung durch
Grimmas historische Altstadt.

Am Sonnabend, 19. Septem-
ber, startet um 13 Uhr die Füh-
rung „Handwerk anno dazu-

mal“. Gästeführerin Martina
Hättasch schlüpft dafür in die
Rolle der Magd Marthe und ent-
führt ihre Gäste in die laute, der-
be und bisweilen ziemlich
schmutzige Welt des Mittel-
alters. Überall wurde damals ge-
hämmert, geschmiedet, ge-
gerbt, gebacken und gehandelt

Auf dem rund zweistündigen
Rundgang erzählt Marthe, wel-

che Handwerksberufe es im mit-
telalterlichen Grimma gab und
wo sich ihre Werkstätten befan-
den.

STELLENWERT HANDWERKER

Sie berichtet von den Menschen
hinter den alten Berufen, ihrem
Arbeitsalltag und davon, wel-
chen Stellenwert Handwerker in

der damaligen Stadtgesellschaft
hatten. Geschichte wird dabei
nicht nur erzählt, sondern leben-
dig gemacht. Dass Grimma im
späten Mittelalter mit mehr als
2000 Einwohnern zu den größe-
ren und politisch bedeutenden
Städten Sachsens gehörte, ist
vielen heute kaum bekannt.
Handel und Handwerk bildeten
die Grundlage des städtischen

Lebens. Fleischer, Bäcker, Töpfer,
Böttcher und Eisenhandwerker
versorgten die Bevölkerung vor
Ort, während die Grimmaer
Tuchmacher sogar weit über die
Stadtgrenzen hinaus bekannt
waren.

2 Die Stadtführung kann gebucht
werden unter www.grimma.de.
Der Rundgang kostet 10 Euro.

lassen über die Fläche wirbelt
oder lieber am Rand die Musik
genießt – alle sind willkommen.
Die Veranstalter wollen einen
Ort schaffen, an dem Menschen
unterschiedlicher Lebenssitua-
tionen zusammenkommen und
miteinander eine schöne Zeit
verbringen. Das barrierefreie
Kulturhaus Hohburg bietet da-
für den passenden Rahmen.

2 Karten kosten im Vorverkauf
7 Euro, an der Abendkasse 9 Euro.
Tickets und weitere Informatio-
nen gibt es telefonisch unter
034263 783-0 oder per E-Mail an
info@herrnhuter-diakonie.de

Paul Gerhardt als Poetry Slam
Grimma. Selbst geschriebene
Texte, kreative Bühnenauftritte
und ein begeistertes Publikum –
all das erwartet Besucherinnen
und Besucher beim „Wortfluss:
GrimmasPoetry Slam – PaulGer-
hardt Edition“. Am Sonnabend,
10. Oktober, ab 19 Uhr treffen
im Soziokulturellen Zentrum er-
fahrene Poetry-Slam-Künstlerin-
nen und -Künstler auf neue Ta-
lente.

Anlass für die besondere Aus-
gabe ist der 350. Todestag von
Paul Gerhardt. Die Stadt Grim-
ma veranstaltet den Abend ge-
meinsam mit dem Verein Lively-
rix. Unter dem Titel „Wortfluss:
Poetry Slam – Paul Gerhardt Edi-
tion“ können die vorgetragenen
Texte auch einen Bezug zu dem
bekannten Kirchenlieddichter
haben.

Doch was steckt eigentlich
hinter einem Poetry Slam? Es

handelt sich um einen moder-
nen Dichterwettstreit, bei dem
Teilnehmende ihre selbst ver-
fassten Texte auf der Bühne prä-
sentieren. Die Themen sind da-
bei völlig frei: Humorvolles,
Nachdenkliches, Gesellschafts-
kritisches oder Poetisches – er-
laubt ist, was mit eigenen Wor-
ten begeistert. Am Ende ent-
scheidet das Publikum, welcher
Beitrag am meisten überzeugt
hat.

Besonders schön: Auch wer
noch nie auf einer Bühne stand,
ist herzlich eingeladen, mit
einem eigenen Text mitzuma-
chen. Wer Lust hat, seine Ge-
danken und Geschichten mit an-
deren zu teilen, kann sich jetzt
anmelden.

Wer sich auf seinen ersten
Bühnenauftritt vorbereiten
möchte, hat dazu vorab die Ge-
legenheit: Am Sonntag, 20. Sep-

tember, bieten die Stadt Grimma
und Livelyrix ab 14 Uhr einen
kostenlosen Workshop im Rat-
haus Grimma an. Er richtet sich
vor allem an Jugendliche und
junge Erwachsene aus Grimma
und der Region, steht aber
grundsätzlich allen Interessier-
ten offen. Gemeinsam werden
kreative Schreibtechniken aus-
probiert, eigene Texte entwi-
ckelt und erste Erfahrungen für
den Bühnenauftritt gesammelt.
Ziel ist es, junge Talente zu för-
dern und den Einstieg in die Welt
des Poetry Slams zu erleichtern.

2 Der Eintritt zum Slam ist frei.
Anmeldungen für den Workshop
sowie für eine Teilnahme am Poe-
try Slam nimmt Jessica Werrmann
von der Stadt Grimma entgegen –
per E-Mail an werrmann.jessi-
ca@grimma.de oder telefonisch
unter 03437/9858140

Freizeittipps
SONNABEND/SONNTAG, 12./13. SEPTEMBER 2026

Sommerliche Beats treffen auf
Eurodance-Legenden
Am 12. September verwandelt sich das Freibad Dreibrücken in Wurzen zum fünften Mal

in EINE GROßE OPEN-AIR-BÜHNE – mit einem besonderen Stargast
Wurzen. Wer die 90er-Jahre
liebt, wer beim ersten Takt von
„Omen III“ sofort die Tanzfläche
sucht und wessen Herz für Old-
School-House schlägt, der sollte
sich den 12. September dick im
Kalender markieren. Denn La-
bomba – Sachsens Sommer-
nachts-Open-Air – geht in die
fünfte Runde. Und das mit einer
Menge Energie, Nostalgie und
Live-Musik, die Generationen
verbindet.

Als Stargast des Abends ste-
hen „Magic Affair“ auf der Büh-
ne – eines der bekanntesten und
prägendsten Eurodance-Projek-
te der 90er und 2000er Jahre.
Mit Kulthits wie „Omen III“, „Gi-
ve Me All Your Love“ und „In the
Middle of the Night“ stürmten
sie einstdiedeutschenChartsbis
auf Platz eins, sammelten Gold-
Auszeichnungen und räumten
sogar einen Echo ab. Heute be-

geistern siedasPublikummitun-
gebrochener Bühnenpräsenz

und einer Energie, die zeigt: Gu-
te Dance-Musik ist zeitlos.

Neben Magic Affair sorgt DJ
Tom B. für ein besonderes Old-

school-House-Set. Der erfahre-
ne DJ ist seit rund 25 Jahren fes-
ter Bestandteil der deutschen
House- und Techno-Szene und
bekannt als Resident im Leipzi-
ger Sky Club. Seine Sets – präzise
gemixt, voller Melodien und
Energie – haben schon viele
Tanzflächen zum Beben ge-
bracht. Das wird in Wurzen nicht
anders sein.

Komplettiert wird das Line-up
von den „Kontor Dancers „so-
wie Party-Pilot Nico K und
Friends, die gemeinsam mit allen
Acts für eine unvergessliche
Sommernacht im Freibad Drei-
brücken sorgen wollen.

2 Einlass ist ab 19 Uhr. Tickets
gibt es im Vorverkauf beim Euro-
nics Service Point, Mozartstraße
8, in Wurzen, an der Abendkasse
sowie online unter
www.labomba-party.de.

Im Freibad Dreibrücken in Wurzen wird am 12. September Sachsens Sommernachts-Open-Air gefei-
ert. Foto. Lydia Binkenstein

In Hohburg
tanzen alle
Die Herrnhuter Diakonie lädt am 12. September
ZU „TANZKLUSION“ ins Kulturhaus ein

HoHburG. Am 12. September
verwandelt sich das Kulturhaus
Hohburg wieder in eine Tanzflä-
che für alle. Der Stiftungsbereich
„Teilhabe mit Assistenz Hoh-
burg“ der Herrnhuter Diakonie
veranstaltet die inklusive Disco-
party „Tanzklusion“. Ab 18 Uhr
wird gemeinsam getanzt, ge-
lacht und gefeiert, der Einlass
beginnt bereits um 17.30 Uhr.
Ein DJ sorgt mit einem abwechs-
lungsreichen Musikmix für gute
Laune und Tanzlaune.

Bei der „Tanzklusion“ stehen
nicht Perfektion oder Tanzschrit-
te im Vordergrund, sondern die
Begegnung. Ob jemand ausge-


